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Z E I T U N G F Ü R D I P P O L D I SWA L D E U N D D I E R EG I O N S Ä C H S I S C H E Z E I T U N G

ch steh’ imWald, undmein Rad passt zur
Umgebung. Breite Reifen, grobe Stollen.

Doch die Pedale fehlen. Es gibt keine Kette,
auch keine Schaltung. Mein Antrieb ist ein
Hund. Eine KleineMünsterländerin. Fee Ba-
roness von der Abtei. Man darf Fee zu ihr
sagen. Aber auf mich hört sie sowieso
nicht. Nur auf Jacqueline, ihre Chefiif n.
Wenn sie das Kommando gibt, wird Fee los-
rennen und dabei eine Last ziehen, die guug t
viermal so schwer ist, wie sie selbst.

Mein Untersatz heißt Dog Scooter. Im
Prinzip ist es ein Tretroller. AllA lerdings eine
Sonderausfüüf hrung füüf r den Zughundesport.
Das erkennt man an der sogenannten Bike-
Antenne, einer weit vor den Lenker ragen-
de Öse. Indem man die Hundeleine da hin-
durch fääf delt, wird verhindert, dass sie wo-
möglich in die Speichen gerät. In der Bewe-
guug ng könnte das fatal sein. Große kräfttf ige
Hunde beschleunigen so einen Roller auf
bis zu vierzig Stundenkilometer.

Jacqueline Mette, 41, Diplom-Forstinge-
nieurin, Inhaberin einer Jagdhundeschule,
bevorzugt die kleinen, die eleganten Hun-
de: Kleine Münsterländer. Gleich drei da-
von leben mit ihr auf dem elterlichen Hof
in Pretzschendorf. Münsterländer sind füüf r
die Jagd gemacht. Arbeitseifer, Abenteuer-
lust und Nervvr enstärke zeichnen diese Tiere
aus. Und der Beweguug ngsdrang. Daher ist

I
der Zugsport ideal füüf r sie, sagt Jacqueline.
„Da können die so richtig Gas geben.“

Die Idee, Hunde vor Gefääf hrte zu span-
nen, ist schon sehr alt. Womöglich ist der
Hund das älteste Zug- und Lastentier der
Menschheit überhaupt. Der Zugsport hat
seine Wurzeln bei den Schlittenhunden
des hohen Nordens. Um Tranportaufgaben
geht es dabei nichtmehr. Es geht um aktive
Freizeitgestaltung. AllA les, was ein Mensch
alleine unternehmen kann, das geht auch
mit Hund, sagt Jacqueline Mette. Und weil
der Sport schon immer zu ihrem Leben ge-
hört hat und weil sie nicht ohne die Hunde
sein kann, war der Zughundesport füüf r sie
eine logische Konsequenz.

Fee ist sieben Jahre alt und jagdlich eine
Meisterin. Wild aufspüren und verfolgen –
kein Problem. Im Zughundesport lernt sie
noch. Genau wie ihre Chefiif n. 2017 unter-
nahm Jacqueline Mette erste Versuche mit
dem Hundeantrieb, damals auf Langlauf-
skiern, angestifttf et von einer Freundin aus
Schweden. Am „Skijöring“ fand sie sofort
Gefallen: Fitness füüf r Mensch und Tier zu-
gleich, Freude durch Geschwindigkeit, und
das alles in der freien Natur. „Da war eine
Leidenschafttf geweckt.“

Seit letztem Jahr lässt sich Jacqueline
Mette in einer Spezialschule in Oberbayern
zur Trainerin im Zughundesport ausbilden.
Dafüüf r hat sie sich den Scooter gekaufttf . Ein
tschechisches Fabrikat. Es ist aus AllA umini-

um gemacht und wiegt keine zehn Kilo.
Die Bodenfreiheit von guug t zehn Zentime-
tern reicht gerade so füüf r das heutige Trai-
ningsgelände, den Buttersteig am Ufer der
Klingenberger Talsperre. Mit Steinbuckeln
undWurzelknoten ist zu rechnen.

Ein paar Meter bin ich mit dem Scooter
schon gerollt, probehalber, ohne Fee. Man
sollte die Technik beherrschen, bevor man
einen Hund davor spannt, sagt Jacqueline.
Jetzt sind wir in Startposition. Fee dreht

mir den Rücken zu. Sie hat nur Augen füüf r
ihre Chefiif n, die in einiger Entfernung, viiv el-
leicht achtzig Meter, aus einer großen Dose
„Lachsmenü“ in einenNapf füüf llt.

Zughunde müssen keine Jäger sein. Je-
der Familienhund kann das lernen, sagt die
Trainerin, vorausgesetzt er gehört nicht ge-
rade zu den „Couchpotatos“. Die Erziehung
zumZugtier ist harte Arbeit. Vor allem geht
es um die Disziplin am Start, um das gedul-
dige Warten an der Leine, die gespannt ist
wie ein Flitzebogen, um den fokussierten
Blick nach vorn, um das Zügeln der Ener-
gie, bis das erlösende Kommando kommt.

„Für die Hunde ist das eine irre schwere
Aufgabe.“ Jacqueline ist zurück vom Ausle-
gen der Belohnung. Es wird ernst. Sie fasst
Fee amHalsband, füüf hrt sie zumAnfang der
Zugleine, hakt die Leine am Geschirr fest,
kommt dann, die Leine straffff end, zum Rol-
ler zurück, auf den ich nun steige. Fee steht
da wie ein Hundert-Meter-Sprinter, leicht
nach vorn gestemmt, die Muskeln bebend,
wie unter Strom. Ist sie motiviiv ert? Jacqueli-
ne lacht. Fee hat heute noch nicht gefrüh-
stückt. Aber keine Sorge. Die Fahrt endet
spätestens an der Futterschüssel. „Und du
hast guug te Bremsen.“

„Fee, los!“ Der Ruf entfesselt den Hund.
Er schnipst vorwwr ärts wie eine wuuw schelige
Kanonenkugel. Der Scooter, dank Ruck-
dämpfer in der Zugleine, zieht gemächlich
nach. Aber schon nimmt auch er Fahrt auf,
und ich mit ihm. Das Rollertraining von
eben ist vergessen, die Beintechnik füüf r effff iif -
zientes Anschieben. Fee fääf hrt alleine, mit
wedelnden Ohren. Mir bleibt nur, den Len-
ker festzuhalten, und die Erkenntnis: Wa-
rum laufen,wennman einenHundhat?

Das Lachsmenü erwwr eist sich tatsächlich
als ein wirkungsvoller Bremsklotz. Und das
nicht zum letzten Mal an diesem Tag.
Jacqueline freut sich, wenn Fee Spaß hat.
„Die Büchse kann ruhig allewerden.“

Jacqueline Mette aus Pretzschendorf betreibt Zughundesport. Am Dog Scooter legen sich die Tiere richtig ins Zeug.

Von Jörg Stock

Ein Video zum Thema finden Sie hier
www.szlink.de/ZughundesportK

Wie man mit einem Hund Roller fährt

Nicht nur Roller fahren kann man mit dem
Hund, auch joggen. Canicross heißt diese Va-
riante des Zugsports.

Beim Laufen mit Hund baut die Trainerin
gern Fitness-Stopps ein. Hier im Bild: Liege-
stütze mit Pfötchen geben.

Fee und ihre Chefin Jacqueline Mette.
Die Jagdhundetrainerin hat den Zug-
hundesport für sich entdeckt.

Das macht Forst-Ingenieurin Mette mit
ihren Münsterländern, wenn kein Sport
angesagt ist: zur Jagd gehen.

„Fee, los!“
Der Kleine Münsterländer
Fee Baroness von der Ab-
tei zieht den SZ-Reporter
Jörg Stock auf einem Dog
Scooter durch den Wald
bei Pretzschendorf. Zug-
hundesport ist ein neuer
Trend, der Mensch und
Tier gemeinsam fit und bei
Laune hält.

Fotos: Karl-Ludwig Oberthür (4) , privat
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Der Teamgeist ist entscheidend
beim Zughundesporttr . Man hat

eine gemeinsame Aufgabe. Das schweißt
Mensch und Hund zusammen.~

Jacqueline Mette, Hundetrainerin

Termine füüf r Corona-Impfuuf ngen sind über
das Sächsische Impfppf ortal jetzt auch wie-
der füüf r Freital und Dippoldiswalde buch-
bar. Die Medizinischen Versorguug ngszen-
tren der Weißeritztalkliniken überneh-
men das. Angeboten werden Impfuuf ngen
mit dem Vakzin von Biontech, das bisher
am stärksten nachgefragtwuuw rde.

Möglich sind sogar Termine füüf r dieses
Wochenende, teilen die Helios-Kliniken
mit. Mit der Ausweitung der Angebotewird
es immer leichter, zu einer Impfuuf ng zu
kommen. Das war vor Kurzem noch an-
ders. Das einzige Impfzentrum im Land-
kreis befiif ndet sich in Pirna.

Die beiden Medizinischen Versorguug ngs-
zentren in Freital und Dippoldiswalde wa-
ren bereits im April im Rahmen eines Säch-
sischen Modellprojekts ins Impfgeschehen
eingestiegen. AllA lerdings mit begrenzter Ka-
pazität. Inzwischen sind rund 1.500 Men-
schen an den beiden Klinikstandorten ge-
gen Corona geimpfttf worden.

Landkrrk eise mit Inzidenz 0,0
„Unser Personal ist hochmotiviiv ert, seinen
Beitrag zu leisten“, sagt Geschäfttf sfüüf hrer
Dirk Köcher. Mit Sorge beobachte er je-
doch, dass immer öfttf er Termine abgesagt
werden. Darüber berichtete vorige Woche
auch das DRKKR Sachsen. Demnach wuuw rden
im Freistaat rund 7.000 vereinbarte Termi-
ne nicht wahrgenommen, die Hälfttf e davon
ohne Absage. Die eingeplanten Impfdosen
stünden nun füüf r andere Termine zur Verfüüf -
guug ng, teilte das Gesundheitsministerium
mit. Es bleibe kein Impfstoffff übrig oder
werde vernichtet, sagte eine Sprecherin.

Die Motivation zur Impfuuf ng sinkt mög-
licherwwr eise mit dem rasanten Rückgang
der Corona-Inzidenz. Im Landkreis Sächsi-
sche Schweiz-Osterzgebirge lag sie laut Ro-
bert-Koch-Institut am Freitag bei 2,4. Das
bedeutet konkret, dass in den letzten sie-
ben Tagen lediglich sechs Neuinfektionen
bekannt wuuw rden. Plus denen, die vor mehr
als einer Woche positiv getestet wuuw rden,
sind es insgesamt noch 18 Personen.
Deutschlandweit gab es am 25. Juni bereits
27 Landkreisemit einer Inzidenz von 0,0.

Die Weißeritztalkliniken bitten die Be-
völkerung dennoch, die gebuchten Termi-
ne wirklich wahrzunehmen: „Wenn wir
die Pandemie langfristig besiegen wollen,
ist die Impfuuf ng möglichst viiv eler Menschen
der besteWeg“, sagt Köcher.

Die Vergabe der Impfttf ermine in Freital
undDippoldiswalde erfolgt über das sächsi-
sche Impfppf ortal. Das Ausstellen von Impf-
zertifiif katen nach der 2. Impfuuf ng ist vor Ort
ebenfalls möglich, heißt es. Benötigt wer-
den lediglich Impfausweis, Personalaus-
weis und die Krankenversicherungskarte.

Inzwischen hat sich die Dynny amik der
Impfkkf ampagne zwar verlangsamt, kommt
der sogenannten Herdenimmunität aber
immer näher. So wird die Ausbreitung des
Coronaviiv ruur s erheblich eingedämmt. In
Sachsen wuuw rden laut Sozialministerium
bisher rund 3,1Millionen Impfdosen verab-
reicht. 46,4 Prozent der Bevölkerung sind
mindestens einmal geimpfttf . Geht das Imp-
fen im aktuellen Tempo weiter, müsste
rechnerisch in Deutschland die Herdenim-
munität in dreiWochen erreicht sein.

web https://sachsen.impfterminvergabe.de/

Corona-Impfungen
jetzt noch leichter
Auch die Krankenhäuser in
Freital und Dippoldiswalde
bieten wieder Termine füüf r
jedermann an – auch kurzfristig.

Von Gunnar Klehm

Feiern Sie mit uns!
Große Neueröffnung am 30. Juni, ab 9 Uhr

am neuen Standort Schössergasse / Ecke Dohnaische Str. in Pirna.
Es erwarten Sie zahlreiche Eröffnungsangebote und zur

Begrüßung erhält jeder Kunde ein Glas Sekt.*

Bewährter Service am neuen Standort:
Veranstaltung-Tickets für ganz Deutschland
Tagesfahrtenangebote | SZ-Reisen | Bücher

Brief- und Paketservice Post Modern | Regionaleprodukte
und Fragen rund um ihr Abonnement

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 9 bis 17 Uhr · Sa.: 9 bis 13 Uhr

* Nur solange der Vorrat reicht

Tickets
fürs Pirnaer

SOMMER-
OPEN-AIR

hier
erhältlich!
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